
14. Juli 2025

Bombenalarmsignal in Köln: Evakuierung
nach Entdeckung der Weltkriegsbombe!
In Köln wurde eine Weltkriegsbombe entdeckt, die am 14.

Juli 2025 entschärft werden soll. Evakuierung geplant, Infos
folgen.

Köln-Lindenthal, Deutschland - Gestern, am 12. Juli 2025,
wurde in Köln-Lindenthal eine gefährliche Fünf-Zentner-
Weltkriegsbombe entdeckt. Der Fund nahe der Uniklinik sorgte
für Aufregung in der Stadt. Die Bombe ist ein Blindgänger aus
dem Zweiten Weltkrieg und wurde um 13:00 Uhr zum ersten Mal
registriert. Wie die Stadt Köln in einer Pressemitteilung 24rhein
bekanntgab, sind umfangreiche Vorbereitungen für eine
Evakuierung notwendig, die auf die Entschärfung der Bombe
folgt.

Die genaue Uhrzeit der Entschärfung steht noch aus, jedoch ist
geplant, dass die Maßnahmen zwischen dem 14. und 20. Juli
2025 durchgeführt werden. Der Evakuierungsradius wird vom

https://www.24rhein.de/koeln/naechste-evakuierung-in-koeln-was-zum-uniklinik-bombenfund-bekannt-ist-93833411.html


Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) der Bezirksregierung
Düsseldorf festgelegt und kann zwischen 250 und 500 Metern
betragen. Bislang ist unbekannt, wie viele Anwohner von der
Evakuierung betroffen sein werden. Für die Uniklinik hat dies
besondere Auswirkungen, da Patientinnen und Patienten bereits
von den Fachbereichen informiert werden.

Vorbereitungen und Maßnahmen

Die Stadt Köln arbeitet eng mit der Uniklinik und dem KBD
zusammen, um die Situation zu meistern. Eine schnelle und
effiziente Evakuierung ist entscheidend, um die Sicherheit der
Bürgerinnen und Bürger zu gewährleisten. Im Mai 2025 hatte ein
ähnlicher Vorfall bereits dazu geführt, dass rund 2750 Menschen
evakuiert werden mussten, als ein Blindgänger in der Nähe
entdeckte wurde. Diese Vorfälle verdeutlichen die
kontinuierliche Herausforderung, die von solchen Kampfmitteln
in urbanen Gebieten ausgeht.

Die aktuellen Maßnahmen schließen eine umfassende
Information der Anwohner ein. Betroffene können sich auf einen
Newsticker der Stadt Köln verlassen, der zeitnah aktualisierte
Informationen zu den Evakuierungsplänen bereitstellt.
Gleichzeitig wäre es für die Stadt und die Uniklinik entscheidend,
dass die Patienten rechtzeitig über Veränderungen in der
Versorgung informiert werden, um mögliche
Unannehmlichkeiten zu minimieren.

Kampfmittelbeseitigung in Deutschland

Die Maßnahmen zur Kampfmittelbeseitigung sind in Deutschland
sehr geregelt. Nach dem Zweiten Weltkrieg übernahmen
zunächst die alliierten Besatzungsmächte die Verantwortung,
ehe die Bundesländer eigene Dienste etablierten, um die
Sicherheit der Bevölkerung zu garantieren. Laut Wikipedia
befasst sich die zivile Kampfmittelbeseitigung nicht nur mit der
Entschärfung, sondern verlangt auch historische Erkundungen
und Gefährdungsabschätzungen, um das Risiko bestmöglich zu

https://de.wikipedia.org/wiki/Kampfmittelbeseitigung


minimieren.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Umgang mit
Weltkriegsrelikten wie dieser Bombe eine komplexe und
herausfordernde Aufgabe ist. Die Stadt Köln ist gut vorbereitet
und arbeitet daran, die Bevölkerung bestmöglich zu schützen,
während die Uniklinik weiterhin sicherstellt, dass medizinische
Dienstleistungen aufrechterhalten werden.
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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